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Erste Deutsche Meisterschaft im Coastal
Rowing begeistert in Flensburg

Erleben Sie den Auftakt der Deutschen Meisterschaft im
Coastal Rowing in Flensburg, wo über 100 Athleten

spannende Rennen boten.

Die Küstenlinie der Ostsee wurde am vergangenen Wochenende
zum Schauplatz eines bemerkenswerten Wettkampfs: Vom 16.
bis 18. August 2024 fand in Flensburg die erste Deutsche
Meisterschaft im Coastal Rowing statt. Rund 100 Sportlerinnen
und Sportler traten in dieser aufregenden und herausfordernden
Disziplin an. Trotz der relativ kleinen Teilnehmerzahl erlebten
Zuschauer und Athleten packende Rennen, die einen
bedeutenden Schritt für die Entwicklung des Coastal Rowings in
Deutschland darstellen.

Obwohl die Wetterverhältnisse anfangs nicht optimal waren,
gelang es dem Flensburger Ruderklub, die Veranstaltung
reibungslos durchzuführen. Ein kräftiger Regenschauer am
Freitag verzögerte den Start der Time Trials für den Beach
Sprint, jedoch ließen die Organisatoren nicht den Kopf hängen.
Nachdem der Regen nachgelassen hatte, konnten die
Wettkämpfe zügig beginnen. Es war ein vielversprechender
Auftakt, der die Zuschauer auf das Kommende einstimmte.

Vorstellung der Athleten und Wettbewerbe

Die Meisterschaft bot verschiedene Disziplinen, darunter
spannende Langstreckenrennen, die am Samstag unter
bemerkenswerten Bedingungen stattfanden. Mit einem
innovativen akustischen Startsignal, bei dem drei rote Bälle an



einem Segelboot hochgezogen wurden, starteten die Athleten
nacheinander in den Wettkampf. Dies erzielte nicht nur einen
visuellen Effekt, sondern verstärkte auch die Vorfreude auf die
kommenden Rennen. Die Teilnehmer zeigten beeindruckende
Leistungen und demonstrierten die nötigen Fähigkeiten und
Talente, die für diese anspruchsvolle Sportart erforderlich sind.

Am Sonntag folgten die entscheidenden Beach Sprint Finals, in
denen die Athleten ihr Können unter den genauen Augen der
Schiedsrichter unter Beweis stellen mussten. Das
Organisationsteam aus Flensburg zeigte sich erneut stark und
stellte sicher, dass alles reibungslos ablief. Es war ein
aufregendes Finale, das die besten Athleten des Wochenendes
zusammenbrachte.

In seinen Rückmeldungen äußerte Daniel Pankatz, der
Vorsitzende des Fachressorts Coastal Rowing, die Wichtigkeit
dieser Meisterschaft für die deutschen Küstenruderer. „Wir
müssen uns etwas beeilen, da andere Länder in der Entwicklung
des Coastal Rowings bereits weiter fortgeschritten sind“,
erklärte er. Er betonte auch die Notwendigkeit, die Infrastruktur
auszubauen und zukünftige Talente zu fördern, um den
Anschluss an internationale Standards zu halten. Der Fokus auf
die Nachwuchsarbeit mit Juniorenrennen wurde als zentral
herausgestellt.

Die Veranstaltung lieferte einen Einblick in die bestehenden
Regeln und deren mögliche Anpassungen. Der Vorsitzende des
Fachressorts Wettkampf, Tobias Weysters, bemerkte, dass,
obwohl die Regatta hervorragend organisiert war, noch Raum
für Verbesserungen besteht, insbesondere im Hinblick auf das
Regelwerk für im Coastal Rowing anstehende Wettbewerbe. Ein
Arbeitskreis soll sich im Winter um eine Überarbeitung
kümmern, um in Zukunft noch professioneller und
wettbewerbsfähiger zu sein.

Die Champions der Meisterschaft



Der kompetitive Geist der Athleten zeigte sich auch auf dem
Siegertreppchen. Bei den Frauen gewann im Einer Julia Tertünte
vom RV Münster, die bereits auf internationaler Ebene Erfolge
feiern konnte. Im Männer-Einer sicherte sich Franz Werner vom
Pirnaer RV den Meistertitel. Ein weiteres Highlight war der Mixed-
Doppelzweier, wo das Paar Karl Schulze, der zweimalige
Olympiasieger, und Annika Steinau den Titel erringen konnte.
Die Erfolge dieser Athleten sind nicht nur persönliche Triumphe,
sondern auch ein Zeichen für das wachsende Interesse und die
Entwicklung des Coastal Rowings in Deutschland.

Lukas Fehre, der Hauptorganisator der Veranstaltung, zeigte
sich zwar etwas enttäuscht über die geringe Teilnehmerzahl,
bleibt jedoch optimistisch für die Zukunft. „Wir haben hier eine
großartige Veranstaltung auf die Beine gestellt“, sagte er. „Wir
hoffen auf eine breitere Begeisterung für diesen Sport und auf
mehr Anerkennung durch die Flachwasserrudergemeinschaft.”

Die erste Deutsche Meisterschaft im Coastal Rowing in
Flensburg war mehr als nur ein Wettkampf. Sie hat die
Möglichkeiten und das Potenzial dieser Sportart in Deutschland
konkretisiert und wirft die Frage auf, wie die Entwicklung in den
kommenden Jahren gestaltet werden kann. Die Weichen sind
gelegt, und die Richtung ist klar: Es gibt viel zu erreichen im
Coastal Rowing in Deutschland.

Entwicklung des Coastal Rowing in
Deutschland

Coastal Rowing, eine Disziplin, die ursprünglich in den
Küstenregionen weltweit entstanden ist, hat in den letzten
Jahren in Deutschland an Bedeutung gewonnen. Während das
Flachwasserrudern in Deutschland seit langem etabliert ist,
bietet das Coastal Rowing eine alternative Herausforderung, die
nicht nur die Fitness, sondern auch die Anpassungsfähigkeit der
Athleten fordert. Die deutsche Ruder-Community hat begonnen,
das Potenzial dieses Sports zu erkennen und aktiv daran zu
arbeiten, die Infrastruktur und das Interesse dafür zu fördern.



Die ersten Schritte in diese Richtung wurden durch die
Kooperation verschiedener Rudervereine und Institutionen
unternommen, um Workshops und Trainingslager anzubieten.
Diese Initiativen haben dazu beigetragen, mehr Athleten für das
Coastal Rowing zu gewinnen und das Wissen über diese Disziplin
zu verbreiten. Die Art und Weise, wie das Coastal Rowing auf
internationale Standards abgestimmt wird, ist ein
entscheidender Faktor für die Zukunft des Sports in
Deutschland.

Zukunftsperspektiven für das Küstenrudern

Um die Entwicklung des Coastal Rowings in Deutschland
voranzutreiben, müssen mehrere Aspekte berücksichtigt
werden. Dazu gehört die Förderung von traditionellem
Leistungssport in Verbindung mit Küstenrudern, die Schaffung
geeigneter Trainingsstätten und die Verbesserung der
Sichtbarkeit des Sports. Das Engagement von Verbänden und
Sportorganisationen wird notwendig sein, um die nötigen Mittel
zu akquirieren und Veranstaltungen zu organisieren, die neue
Teilnehmer und Zuschauer anziehen sollen.

Zudem spielt die Unterstützung durch die Regierungen auf
regionaler und nationaler Ebene eine wichtige Rolle. In vielen
europäischen Ländern hat der staatliche und private Sektor
erheblich in den Ausbau von Ruderinfrastrukturen und die
Unterstützung von Athleten investiert. Deutschland könnte von
diesen Best Practices lernen, um ein nachhaltiges Umfeld für das
Coastal Rowing zu schaffen, das sowohl Breiten- als auch
Leistungssport fördert.

Aktuelle Herausforderungen und Chancen

Trotz der positiven Entwicklung des Coastal Rowings müssen
Herausforderungen angegangen werden, um das volle Potenzial
dieser Disziplin auszuschöpfen. Die Implementierung eines
einheitlichen Regelwerks, das sowohl lokale als auch
internationale Standards berücksichtigt, ist eine der



dringlichsten Aufgaben. Nur so kann ein faires und sicheres
Wettkampfumfeld gewährleistet werden.

Darüber hinaus ist auch die Rekrutierung und Ausbildung von
Trainern und Schiedsrichtern entscheidend. Ohne qualifiziertes
Personal wird es schwer sein, die notwendige Expertise im Sport
zu etablieren. Ein strukturiertes Ausbildungsprogramm in
Zusammenarbeit mit bestehenden Sportinstitutionen könnte
helfen, diese Lücke zu schließen.

Durch die fokussierte Entwicklung und den verstärkten
Austausch mit internationalen Verbänden hat die deutsche
Community die Möglichkeit, im Coastal Rowing eine
schlagkräftige Rolle einzunehmen und die Akzeptanz dieses
Sports weiter zu steigern.
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